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3. Bundesliga Damen Süd

DJK SB Landshut : VfL Sindelfingen 
Samstag, 29.01.2022, 14:00 Uhr

Zwei Punkte dank Jurkova für den VfL Sindelfingen in der 3. 
Bundesliga Damen Süd

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als Nathalie Richter nach 3 Stunden Spielzeit den
letzten Punkt für die Gäste des VfL Sindelfingen im Match der 3. Bundesliga Damen Süd
verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam DJK SB Landshut, das vor 31
Zuschauern eine 3:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 18:21) quittieren musste.
Matchwinner war an diesem Tag Eva Jurkova, die ihre zwei Einzel und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Durch diesen, trotz 2 Ersatzspielerinnen errungenen Sieg, hat die Gastmannschaft nach
dem 14. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 12:16.

Das Spiel lief wie folgt ab: Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Harasztovich / Teufl eine
Vier-Satz-Niederlage gegen Lorenz-Kovacs / Richter kassierten. Eine kleine Chance gab es
durchaus, als Burandt / Zahradnik danach die Begegnung mit 1:3 gegen Jurkova / El Haj Ibrahim
abgaben. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun die Topspielerin der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Hin und her schaukelte das
Match zwischen Fanni Harasztovich und Jasmin Lorenz-Kovacs, bevor das 2:3 feststand.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Betrübt über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Eva Jurkova war im Anschluss Milena
Burandt, obwohl sie alles gegeben hatte. Beim Spielstand von 0:4 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Unbeeindruckt von einem anschließenden 2:0-Rückstand,
kam Katharina Teufl gegen Fatme El Haj Ibrahim dann besser ins Spiel und gewann die Partie noch
im finalen Durchgang. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Sophia
Zahradnik die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 2:4. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so
dass Fanni Harasztovich über die 1:3-Niederlage gegen Eva Jurkova hinweggetröstet werden
musste. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 4, der erst nach 40 Bällen endete und
von Harasztovich verloren wurde. Beim anschließenden 11:6, 11:4, 11:4 gegen Jasmin Lorenz-
Kovacs fand Milena Burandt von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Da gab es nichts
zu rütteln. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Katharina Teufl bei einer 2:0-Führung
die anschließenden Sätze gegen Nathalie Richter noch ab und quittierte eine Niederlage im
Entscheidungsdurchgang. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der DJK SB Landshut nun ein Punktekonto von 1:19 Punkten auf,
während der VfL Sindelfingen vor dem nächsten Spiel, das am 29.01.2022 gegen den TuS
Fürstenfeldbruck ansteht, 12:16 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des DJK SB Landshut
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 06.02.2022 gegen den DJK Sportbund Stuttgart.

 Statistik:
 DJK SB Landshut

Doppel: Harasztovich / Teufl 0:1, Burandt / Zahradnik 0:1 
Einzel: F. Harasztovich 0:2, M. Burandt 1:1, K. Teufl 1:1, S. Zahradnik 1:0 
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 VfL Sindelfingen
Doppel: Lorenz-Kovacs / Richter 1:0, Jurkova / El Haj Ibrahim 1:0 
Einzel: E. Jurkova 2:0, J. Lorenz-Kovacs 1:1, N. Richter 1:1, F. Ibrahim 0:1


